1867. 


Dienfag, 30. Juli. (Morgen⸗Ausgabe.) 80. 


Vea pro Quartal 1 Thlr. 15 ee Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
ferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, in Leipzig! Eugen 
Fort, H. 5 in Hamburg, Haaſenſtein & Vogler, in Frauk. 


M4357. 


. ...r... rr m m 
Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bel allen Königl. 
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ſoft⸗Anſtalten angenommen, a 
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Das Abonnement auf die „Danziger 
zeitung“ pro August und September be- 


2 ür Auswärtige 1 Thlr. 7 Sgr., 
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für Hiesige 1 Thlr. 
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IC. Berlin, 28. Juli. [Die Reſultate der Münz⸗ 


conferenz.] Die Pariſer Münzconferenz hat ihrer Natur 
nach nur ein theoretiſches Reſultat haben können, da die Ver⸗ 
treter der Regierungen auf derſelben nur als Sachverſtändige 
ihre Meinung austauſchten, bindende Beſchlüſſe aber nicht 
faſſen konnten. Aber auch dieſe theoretiſchen Reſultate, alſo 
der Rath, den die Verſammlung der Sachverſtändigen für die 
get der Münzeinheit den Regierungen erteilt, tft ſehr 
napp ausgefallen. Er beſchränkt ſich, genau beiehen, nur auf 
die Erklärung, daß die Goldwährung überhaupt vorzuziehen 
ſei, und daß, wenn die Münzeinbeit hergeſtellt werden ſolle, 
fie nur auf der Grunplage der Goldwährung hergeftellt wer⸗ 
den lönne. Dieſen Ausſpruch zu Gunſten der Golowährung 
bat nur der Vertreter Hollands bekämpft, der die Silberwäh⸗ 
rung vorſchlug. Wie e ſcheint. hat er aber vor der Abflim⸗ 
mung noch ſeine Oppoſition gegen die Goldwährung aufge- 
geben, ſo daß Einſtimmigkeit für dit Goldwährugg vorhanden 
iſt. Alſo auch die Vertreter Preuß eus, Oeſterreichs und der 
füddeutſchen Staaten haben ſich im Princip für die Goldwäh⸗ 
rung ausgeſprochen. Sobald aber die Conferenz verſuchte, 
einen Schritt weiter zu gehen, d. h. ſobald fie verſuchte, prac⸗ 
tiſche Vorſchläge zu formuliren, wie det Ueberganz von der 
Silberwährung zur Geldwährung bewirkt und welche Münze 
als Münzeinheit angenommen werden ſolle, fo war die Meis 
nungs verſchiedenheit und mehr noch, wie es ſcheint, die Un⸗ 
entſchloſſenheit fo groß, daß in Wahrheit gar kein Beſchluß 
zu Stande kam. Die Unentſchloſſenheit zeigte ſich beſonders 
in dem Vorſchlage, daß ein Uebergangsſtadium für die Staa⸗ 
ten mit Silberwährung dadurch bergeſtellt werden ſolle, 
daß fie vorläufig eine Doppelwährung einführen, näm⸗ 
lich neben der Silberwährung auch noch die Goldwäh⸗ 
rung, ehe fie zur einfachen Goldwährung übergehen. 
Wir halten auch den Vorſchlag für gar nicht ernſtlich gemeint, 
oder wenigſtens für nicht ernſtlich überlegt. Denn wenn man 
Ernſt mit der Doppelwährung machen wollte, ſo hätte doch 
die Conferenz vor Allem ihr ſachverſtändiges Urtheil darüber 
abgeben mäjlen, welches Werihverhältuiß des Silbers zum 
Golde bei der Doppelwährung angenommen werden ſolle, zus 
mal bei einheitlichen Goldmünze, die in den Kaſſen aller 
Staaten angenommen werden ſoll. D 


an aber keinen Verſuch gemacht, fondern hat das 
05 2 Sınaten üserlaffen. Damit fällt natürlich der 


Borſchlag. Auch über die Münze die als Einheit bei 
3 ber ns Can ausgeprägt werben ſoll, hat man ſich nicht 
geeinigt. Die Mehrheit war für 5 Fr. in Gold ausgeprägt, 
aber ſelbſt England, deſſen L. Sterling doch gerade 25 Fr. 
macht, konnte ſich nicht entſcheiden, und Preußen und die ſüd⸗ 
deutſchen Staaten erklärten, ſich darüber gar nicht äußern zu 
können. So hätte uns alſo die Münz⸗Conferenz nur in der 
Beziehung vorwärts gebracht, als die öffentliche Meinung an 
den Gedanken der Goldwährung ſich mehr und mehr gewöh⸗ 
nen wird. Wir beklagen die Langſamkeit auf dieſem Gebiete 
nicht ſo ſehr, ſo ſebr wir auch von den großen Vortheilen 
einer einbeitlichen Münze überzeugt ſind; ader die öffentliche 
Meinung muß erſt vorbertitet und dafür gewonnen werden. 
Wir würden dies mehr negative Reſultat nur dann fehr ber 
Hagen, wenn unſere Staal smänner ſich durch den für fetzt 
mißlungenen Verſuch, ſich über eine einheitliche Münze zn 
einigen, dazu beſtimmen ließen, in kleineren Kreiſen Münz⸗ 
2 vorzunehmen, z. B. bei uns vor dem Ueber⸗ 
gange zur Goldwährung und zur Münzeinheit, noch eine Ver⸗ 
änderung mit dem Thaler» und Guldenfuße vorzunehmen, 
das wäre nur eine andere Art des Ueberganzsſtadiums, gegen 
das wir im Intereſſe des Verkehrs uns erklären müßten. 
Görlitz, 25. Juli. [Die Bekanntmachungen der 
Behörden.] Man ſchreibt der „Schleſ. Ztg.“; Ja der Con⸗ 
flietperiode war es bekauntlich Prinzip, die amtlichen Bekaunt⸗ 
machungen denſenigen Blättern, welche im oppofitionellen 
Sinne rerigirt wurden, zu entziehen und dieſelben nur in „ge 
finnungszüchtige“ Blätter einrücken zu laſſen. Man bält: 


glauben ſollen, daß nach der Indemnität und Verſöynug dieſe 


aßregel wieder aufgehoben werden würde, ſchon des halb, 
weil die Regierung ſelöſt dieſelbe als einen Uebelſtand erkannt 
baben mußte. Die Regierung bölt aber an ihrem Grundſatz 
noch immer feſt. Das letzte Kreisblatt enthält 6 Juſerate des 
Eiſendahnbetriebs⸗Inſpectors Prieß hierſelbſt, betr, die Aube, 
raumung von Terminen zue Vergebung der Arbeiten bebufs 
der Erbauung von ſechs Güterſchurpen auf dem hieſigen 
Bahnhofe an den Mindeſtfordernden. Zweck dieſer 6 Inſe⸗ 
rate, welche 3 volle Columnen des Kreisblattes einnehmen, 
iſt doch offenbar der, recht viele Handwerker oder Unterneh» 
mer zu veranlaffen, in den anberaumten Submiſſionsterminen 
zu erſcheinen, um für den Staat aus dieſer Concurrenz Vor⸗ 
theil zu ziehen. Dieſer Zweck wird durch die Inſertion Im 
Kreisblatt nicht erreicht; es läßt ſich vielmehr behaupten, 
daß, wenn man dieſen Zweck vorausſetzt, die vom Staat be⸗ 
zahlten Inſertionskoſten vollſtändig unnütz verwendet werden. 
Das Kreisblatt wird hier in Görlitz ganz gewiß auch nicht 
von einem der in Betracht kommenden Handwerker geleſen, 
ſondern nur von den zum Abonnement verpflichteten Beam⸗ 
ten, welche doch gewiß auf die qu. Bavarbeiten nicht reflecti⸗ 
ren. Dazu kommt, daß das Kreisblatt nicht regelmäßig, ſon⸗ 
dern nur „nach Bedarf“ erſcheint und Juſerate nur aufnimmt, 
„wenn es der Raum geſtattet“, fo daß der betreffende Be- 
amte oder die Bebörde, welche das Inſerat aufziebt, nicht 
einmal eine Garantie dafür hat, daß daſſelbe rechtzeitig, d. 
. int vorliegenden Falle alfo vor den betreffenden Terminen, 
aufgenommen wird. Trotz alledem giebt man dieſem Blatte 
vor den in Tauſenden von Exemplaren gelefenen hieſigen Tage 
blättern den Vorzug!! 8 


arüber ſich zu einigen 


| 


| 


ein. 
Truppen wurden aufgelöfl; die Fremdenlegion wurde im Pa⸗ 


ſchoſſen werden. 


lWablverſammlung.] In Hannover fand am 27. 
Juli unter Borfig von R. v. Bennigſen eire Verſammlung 
der Mitglieder der national⸗liberalen Partei der Provinz Han» 
nover ſtatt. Es wurde ein Eentralwahlcomits für die Pros 


vinz gebildet, und zwar aus den HH. R. v. Bennigfen, Al⸗ 


brecht, v. d. Horſt und Dr. Schläger. 


Breslau. [Machſen des Armenetate.] Die 
finanzielle Lage der Kämmerei iſt in dieſem Jahre leine gün⸗ 
ſtige. Der Etat der Armen verwaltung allein wird um 
nahezu 10,000 „ überſchritten werden müſſen. Die Armen⸗ 
etats wachſen überall in ganz unverhältneßmäßiger Weiſe; 
Sen eine Reform der Armengeſetze wird immer noch nicht 
gedacht. 


England. [Schutz der perſönlichen Freiheit!] 
Wie in Großbritannien undbefugte polizeiliche Eingriffe in die 
perfönliche Freibeit geabndet werden, zeigt ein in Edinburgh 
verhandelter Fall dieſer Art. James Pringle, ein Müblen- 
bauer, klagte den Conſtabler⸗Cyeſ von Fifeſhire und einen 
von deſſen Untergebenen der Freiheitsberaubung, fo wie rechts⸗ 
widriger Wegnahme von Schriftſtücken an Die Eatſcheidung 
drehte ſich um die Frage, ob die Verklagten ſich bei jenen 
Maßregeln auf Wahrſcheinlichleitsgründe kätten ſtützen kön⸗ 
nen. Die Geſchwornen verneinten dies und dem Kläger wur⸗ 
den 300 L. als Schadenerſatz zuerkannt. 

— [Das Kriegsſchiff „Aſhford“] iſt von feiner Kreuzfahrt 
im Walen Meere 235 15 Ge Anal der verloren Fr a 
ten Schiſſe iſt glücklich wieder aus dem Saumeiſe los und flott ger 
worden. Sogar vierzehn bereits verlaſſene Schiffe waren neuer 


on ee worden und die Zahl der verlorenen beträgt wohl 


Mexico. [Ueber die Capitulation der Haupt⸗ 
ſtad ij bringt der „Meſſager Franco-Americain“ folgendes: 
Am 19. Juni hatte der General Marquez den Oberbefehl 
an Ramon Tabera übergeben und fl . 

g 0 ch aus der Stadt ge 
flüchtet, eben fo wie der General Vidaurri und verſchievene 
der höheren Beamten der kaiſ. Regierung. Am nächſten 
Morgen hatte dann eine Zuſammenkunft Statt zwiſchen dem 
Commandanten der liberalen Truppen, Porfirio Diaz, und 
dem General Tabera. Dieſe ergab Anfangs kein Reſultat 
und die Kanonade wurde wieder aufgenommen. Doch kam 
am Abende des 20. ein Vertraz zu Stande, wonach die 
Stadt übergeben wurde. Am nächſten Morgen ward eine 
Proclamation bekannt gemacht, welche den Tod des Kaiſers 
Moximilian beflätigte, Am 21. rückten die liberalen Truppen 
. Es wurde fir e Ordnung gehalten. Die 


laſte cafernirt unter Parole. General Diaz hat fofort olle 
von der kaiſ. Partei abgeſetzten Bramten wieder in ihr Amt 
eingeſetzt. Don Joſe Baß wurde zum Polizei⸗Chef ernannt 
und erließ als ſolcher ein Deeret, welches allen von der kaiſ. 
Regierung angeſtellten und beſoldeten Perkonen befiehlt, ſich 
innerhalb 24 Stunden zu melden, bei Todesfirafe. Die Mit⸗ 
glieder der Nolabeln⸗Verſaumlung, die Räthe, Departements⸗ 
Chefe, und höheren Officiere bis zum Capitän herab bleiben 
bis auf Weiteres Gefangene. Die Einwohner müſſen ſich 
einer Hausſuchung durch Officiere, welche einen ſchriftllchen 
Befehl dazu präſentiren, unterziehen; wer ohne ſolchen Be⸗ 
febl in ein Haus eindringt, ſoll ſcharf befiraft werden. Wer 
Perkonen, welche das Decret betrifft, verbirgt, ſoll ſtreng ber 
firaft weiden, ausgenommen wenn es Väter, Söhne, Brüder 
oder Ehegatten derſelben find. Alle, welche Werthgegenſtände, 
die der Nation gehören, nicht in 24 Stunden angeben, ſollen 
wie gemeine Diebe betrachtet werden. Eden fo mäflen alle 
Waffen, Munitionen und Kriegsgegenſtände abgeliefert wer⸗ 
den. Marquez und die anderen Geflüchteten wurden geſucht, 
aber nicht gefunden; der Pater Fiſcher und der Staats⸗Mi⸗ 
niſter Lacunza waren gefangen. Ein anderer Befehl verbietet 
die Einführung von Spirituoſen in die Stadt während 
der nächſten drei Tage nach der Uebergabe. Solraten, 
welche plöndern oder Gewalithaten verüben, ſollen fofort er 
Wieder ein anderer Befehl ermächtigt ſolche, 
deren Güter von der kaiſerl. Regierung confiscirt waren, fo 
fort wieder in deren Beſitz zu treten, ohne die Entſcheidung 
der Gerichte abzuwarten. Am 22. Juni gab der Polizeichef 
einen Befehl, wonach alle Klöſter innerbald 48 Stunden ge⸗ 
zäumt fein müſſen in Folge der Aufhebung der geiſtlichen 
Genoſſeuſchaften. Eine Unzabl von Mönche und über 800 
Nonnen werden dadurch betreff n. Die Regierung hat die 
Abgaben auf die noitwendigſten Lebensbedürfniſſe aufge⸗ 
doben und vorläufig einen Zwangspreis dafür feſtgeſtellt. 
Eine außerordentliche Abgabe von einem Procent auf das 
Eigenthum, zahlbar in drei Terminen innerhalb eines Monats, 
iſt becretirt worden; gegenüber den Erpreſſungen, welche 
Marquez in der letzten Zeit ausübte, wird dieſe Forderung 
tehr mäßig gefunden. Das Elend war in der letzten Zeit der 
Belagerung febr groß geweſen, es batte wirklich Hungen 6- 
noth geberrſcht. In den lezten Wochen der Belagerung 
hatte eine große Anzahl der ärmeren Volksklaſſe die Stadt 
verlaſſen, in einem einzigen Tage, am 15, mehr als 10,000. 
Die Liberalen nahmen fie freundlich auf und entließen fie 
nach den benachb anten Städten. Marquez fell während des 
lezten Monate ſeines Commandos arg gehauft und an 40 
Millionen Piaſter erpreßt haben. Man glaubt, daß Mar⸗ 
— BE: Geldſummen mitgenommen habe. Der 

andel lag g intlich darnieder; die Magazine waren ſämmt⸗ 
lich geſchloſſen; man hoffte erſt im November, wenn die Wege 
ine Innere wieder prakticabel fein werden, eine Wieder- 
aufnahme der Geſchäfte. Die Einwohnerschaft zeigte ſich im 
Allgemeinen allen Fremden feindſelig, was, da der Haudel 
faſt ganz in den Händen von europäiſchen Häuſern ift, dieſem 
ſehr ſchadet. Es fehlte durchaus an baarem Gelbe, wodurch 
der Verkehr faſt ganz aufgehört hatte. Die Poſtverkindungen 
werden wieder hergeſtellt, fünf ſpaniſche Journale waren wie⸗ 
der erſchienen, dagegen hatten die franzöſiſchen Blätter auf ⸗ 
gehört zu erſcheinen. 


aiſ. 


ger sche, in Elbing: Neumanu-Hartmana's Buchbdlg. 


Danzig, den 20. Juli. 

„ [Militairiſches.] Der Oberſt v. Borries, Chef des Ger 
neralſtabes des 1. Armeecorps, iſt zum Commandeur des 3. Pomm. 
Inf.⸗Rgts. No. 14, Dberft Stein v. Kaminskl, Commandeur des 
2. Oberſchleſ. Inf.⸗Rgats. No. 23, zum Chef des Generalſtabes des 1. 
Armeecorps ernannt. Kegel, Pr. Lt. von der 1. Art.⸗Brigade, unter 
Stellung & la suite des Oſtpr. Feſt.⸗Art.⸗Rats. No. 1 zur Feuer⸗ 
werksabtheilung verſetzt. v. Moftiz, Gr. v. Pfeil, Lis. z. See, von 
dem Commando als Inſpectlons- Officiere bei der Marigeſchule ent⸗ 
bunden. Hollmann, Kupfer, Lts. 3. See Harms, Sec. Lt. vom Sees 
Bat., als Inſpections. Offictere bei der Marineſchule commandirt. 

„Wie uns mige lheilt wird, findet heute Nachmittags 
5 Uhr auf der Wefterplatie an den Moolen ein Probeſchießen 
mit dem vom Danziger Bezirksvereine für Hela beſchafften 
Rafeten- Apparate ſtatt und wird gleichzeitig das ganze Ma⸗ 
növer einer Rettung durch Raletenleinen ausgeführt werden. 
Der Zutritt ſteht jedem frei. Gleichzeitig hören wir, daß zu 
Gunſten der unter dem Protectorote Sr. Mai. des Königs 
ſtehenden dentſchen Geſellſchaft zur Rettung Schifforüchiger 
von dem hirſigen Bezirksverein jener Geſellſchft ein großes 
Conzert veranftaltet iſt, welches Mittwoch, den 31. Juli, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, im Friedrich⸗Wilhelms Schützengarten ſtatt⸗ 
ftatifinden wid. Er werden dabei die Muſitco ps des 4, 
5. und 44. Regiments, fo wie das des 1. Leirguſaren⸗Regts. 
mitwirken, die von den Herren Regiments Commandeuren 
gütigſt zu dem bumanen Zwecke zur Die poſttion geſtellt ſind, 
ebenſo wie der Vorſtand der Schützengilde bereitwilligſt die 
Benutzung des Gartens gewährt hat. Wir wünſchen, daß 
auch das Publikum durch zahlreichen Beſuch fein Intereffe 
für das wohlthätige Inſtitut bes Seerettungsweſens, durch 
welches im Jahre 1866 an den deutſchen Küſten 244 Schiff⸗ 
brüchige gerettet wurden, betbätigen mäge. 

[Die ſämmtlichen Fähren und Fäbrboote] auf der 
Tour von der Plehnendorfer Schleuſe bis Neufahrwaſſer, ſollen, 
wie bereits projectict iſt, für die Folge bei eintretender Dunkelheit 
mit entſprechender Beleuchtung verfehen werden. 

[Einen groben Unfug] verurſachten in der Nacht von 
Sonntag auf Montag 9 Perſonen (größtentheils Zimmer und 
Maurerburſchen) dadurch, daß fie verſchledene Bäume in der Allee 
beſchädigten und mehrere Sitzbänke ausriſſen. 5 

ermiſchtes. 

Berlin, 27. Jull. [Gewitter.] Jun den letzten Tagen find 
an verſchiedenen Orten ſehr ſtarke Gewitter geweſen. Bei dem Ge⸗ 
witter, das geſtern Morgen von 28 bis ca. 9 Uhr über der Stadt 
tobte, wurde durch einen kalten Schlag der Telegraphen⸗Apparat auf 
der Polizel⸗Expeditlon in der Orantenftrake außer Betrieb geſetzt. 
Ebenſo ſchlug der Blitz in das Haus Friedrſchsſtraße 231 und kat 
ein junges Mädchen erheblich beſchädigt. Mit bejonderer Heftigkeit 
trat das itter in Potsdam auf. Dort wurde ein Kaufmanns⸗ 
1 vom Blitze erſchlagen. In der Näbe von Zehlendorf ſchlug 
der Blitz ganz nahe bei dem hierher vozüberfahrenden Courier⸗ 
Zuge von Köln in die Erde; derſelbe war von einem 
ſo beftigen Donnerſchlage begleitet, daß die Beamten 
und Unterbeamten im Eiſenbahn ⸗ Hoeftdureun ſämmtlich zu Boden 
fielen und in dem eiſten Augenblicke des Schreckens nicht anders 
glaubten, als daß der Blitz in den Zu eingeſchlagen habe. Nach⸗ 
mittags gegen 4 Uhr zog wieder ein Gewitier mit ſtarkem Regen ⸗ 
guß über die Stadt. Ein kalter Schlag traf dabei die Giebelwand 
eines Gebäudes in N In dem benachbarten Britz ſchlug 
der Blitz in das Haus eines Büdners und tödtete einen Weber⸗ 
meifter, der auf feinem Webeſtuhle arbeitete, während das Töchter ⸗ 
chen ſeines Wirthes, das unmittelbar neben ihm ſaß, unverſehrt blieb. 

Magdeburg, 27. Juli. [Unglücksfall] Wie nuvo, ſichtig 
es iſt, mit Waſſer gefüllte Gefäße unverdeckt au Orten aufzuftellen, 
wo Kinder verkehren, beweiſen die am Donnerftage leider vorgekom⸗ 
menen beiden Unglücksfälle. Auf dem Hofe eines Hauſes in der Prä⸗ 
latenſtraße fpielte ein 11 Jahre altes Kind an dem dort aufgeſtell. 
ten Waſſergefäße, legte ſich auf den Rand deſſelben, bekam dabei 
das Uebergewicht und ſtürzte mit dem Kopfe in das Waffer. Ob« 

leich es von der Mutter bemerkt und aus ſeiner Lage befreit, auch 
ofort ärztliche Hilfe angewandt wurde, verfturb es doch noch an 
demſelben Abend. An demſelben Tage ereignete ſich derſelbe Fall 
mit dem zweijährigen Knaben des zlelſchers Bokranz in Diesdorf, 
welcher ſofort ertrank. (M. Z.) 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 
Angelommen in Danzig 6 Uhr 30 Min. 


— — — 


Legter Ers. 


Letzter Ert 

Roggen hoͤher, Oſtpr. 32% Pfandbr. 789 79 
Regulirungspreis . 713 74% Weſtpr. 343% do. 767 76% 
E 70 954 do. do. — 834 
Sept. ⸗Oct. 564 | 658 Lombarden 98 | 95 
Rüböl Juli 11% % 11% | Deftr. National⸗Anl.. 534 53} 
Spiritud Juli . 20 | Ruſſ. Banknoten ... 83%) 834 
5% Pr. Anteihe . . 102% | 1035, Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 111 111 
1% 97 97 16% Amerikaner. 6% 765 


43 00. 4 . 7 55 
Staateſchuldſch. . 88; 84 J Wechſelcours London. — 6.22 


Fondsbörſe feſt: 
Schiffs ⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Ben Sunderland, 23. Jull: 
Frederike, —. 

Angekommen von Danzig: In Allo, 23. Jull: Stra. 
della, Kerften; — in Dublin, 24. Jull: Ann, Willlams Tin 
Grangemoutb, 23. Juli: Zufall, Otto; — in Hartlepool, 23. Juli: 
Prindſeſſe Caroline Amalle, Malhie ſen; — in Hull, 24. Juli: 
Bine, Hutchinkon; Alice u. Max, Schepke; — in London, 24. Juli: 
Magdalene, Tuchſen; — in Spieide, 24. Full: Beruffia, Zeſſin. 

Verantwortlicher Nedacteur: B. Rifert in Dauzig⸗ 
Metcorologiſche Depeſchen vom 28. Juli. 

2105 N. 


6 Memel 84 10,4 ſchwach bedeckt, Re 

f „ „Regen. 
7 Röuigöberg 834,7 = NW f. ſchwach bedeckt, Regen. 
6 Danzig 3655 106 NW mäßig bedeckt. 
6 Stettin 3360 9,0 WSW ſtark helter. 
6 Putbus 333,2 84 W ſtark bewölkt, 
6 Berlin 335.9 8.1 W mäßig anz heiter. 
6 Köln 3343 102 We W ſchwach eiter. 
6 Flensburg 3360 110 SW ſchwach bedeckt, Regen. 
7 Paris 3387 108 WNW ſchwach Ön. 

Einige Wolken. 

7 Haparanda 8840 100 N mäßig beet. 
7 Petersburg 335,8 11,198 ſchwach eiten. 
7 Stockholan 334.9 125 S ſchwach on 
7 Helder 336,5 9,9 WW ſtark bedeckt, Regen. 


Here Vormittag 10 Uhr ſtarb nach längerem 

Leiden uufere gute Mutter, die Wittwe 

Caroline Florentine Plohke, 
geb. Schröder, 

im 72. 1 1 0 ihres fo thätigen Lebens. 

Dieſen ſchmerzlichen Verlust zeigen theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten ergebenſt an 
(4298 die Hinterbliebenen. 

anzig, den 29. Juli 1867. 
Bekanntmachung. 

Bei der am 27. April d. J. erfolgten Aus⸗ 
looſung von Danziger Kreis⸗Obligationen zum 
Zwecke der Amortiſation ſind gezogen worden 
von den Kreis⸗Obligationen 1. Emiſſion: 


Litt. A über 500 Thlr. No. 19, 
290 . * 13, 
„ 100 „31, 47, 48, 49, 
350 48 u. 57. 


2 L . 
Die ausgelooſten Obligationen werden den 
mit der Aufforderung gekündigt, die 
prechende Capital⸗Abfindung vom 1. Jar 
nuar k. J. ab, bei der hieſigen Kreis⸗Communal⸗ 
Aaſſe gegen . der Kreis⸗Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in 

ang zu nehmen. 

(1641) 


anzig, den 12. Mai 1867. 
Die Nandi che Kreischauſſeebau⸗ 

Com miſſion. 

Der Landrat U 

v. Brandt. 
Bekanntmachung. 

Zu dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Louis Lehmann zu Lau hg 


nächträglich der Gaſtwirth Ferdinand Wi 
rn Kine Forderung 101 %%. 25 Sr 


Vene ik af Termin zur Prüfung dieſer 
den 6. Auguſt 1867, 


Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Reclam, in unſerem 
Gerichtslokale im Sitzungsſaale anberaumt wor⸗ 
den, wovon die Gläubiger, welche ihre Forde⸗ 
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt 


Lauen bu rg in Pommern, d. 27. Juni 1867. 
Rönigl. Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. (4218) 

Der Commiſſar des Concurſes. 

Bekanntmachung. 

Der aber das Vermögen des hieſigen Kauf⸗ 
manns Eruſt ſe eingeleitete Concurs iſt 
durch Accord beendigt. a 
Graudenz, ben 19. Juli 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


ufgebot. 

In der Nacht vom 22. zum 23. d. M. ſind der 

igen Pfarrkirche durch gewalſamen Eivbruch 

0 e vom biſchöflich ermländiſchen General: 
; at zu Frauenburg außer Cours geſetzte 
aplere aus einem eiſernen Kaſten in der 

tei 11 len werben: 
J. 5 


4259 


1. eis ae 700 
2. Schmieſchlowo No. 29 . 400 „ 
3. Gott alt * 200 " 
4. Woo 75 „ 
5. Jyglond No. 24. 0 50 „ 
„ 13: 100 „ 
7. Plonchawi No. 334. 200 „ 
8. Swiecie No. 42. . 100 


von der 


50 „ 
13, Littr, H. No. 53194 über. 25 „ 
in Summa = 2140 % 
Außerdem ſind noch zwei der Filialkirche 
— upiah gehörende Oſtpr. Rentenbriefe mitent⸗ 
t worden und zwar: 
14. ein Rentenbrief Littr. D. No. 885 über 25 Au. u, 
15. dito Litir. D. No. 2029 über 25 
in Summa = 50 
Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme und warne vor dem Ankaufe der qu. 
Werthpapiere. ! (4169) 
. tuhm, ben 25. Juli 1867. 
| Gaebler, Pfarrer. 


t 


on den rühmlichſt befannten und all 
ſeitig anerkannten R. F. Dau⸗ 
bitz ſchen Fabrikaten 


halten ſtets Lager folgende Herren: 


Frör. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
in Neufahrwaſſer, A. Hanf in Berent, 
in Mewe, Gaſtwirth 


8 . oft 
üller ah lin, 
Lauenburg. 0 


tabliſſemenk 
Otto Bomborn, 


Maurermeiſter 
in 
Fei A git Wusfährang von Nen und 
emp ich zur Au rung vo - um 
Keparatur- Bauten . 


Otto Schmalz i 
e 


94) 


Baugewerksehule in Schwerin . 


Der Unterricht an der 3 beginnt am 4. November d. J. und ſchließt 
as mit der Schule verbundene e 


am 18. März 1808. Die Anmeldungen für 
möglichſt zeitig geschehen. 
2 in, im Juli 1867. 


Die Direction der Baugewerkschule. 


Für Auswanderer und Neifende, 


Der Unterzeichnete expedirt jeden 1. und 15. des Monats 
ab Hamburg und Bremen 
nach Newyork, Baltimore, Neworleaus, Galveſton und Auſtralien, direct 
— nicht über England — 


Auswanderer und Reiſende vermittelſt der ſeetüchtigſten, 


Ebenſo b 


dampfſchiffe ab 


zuverläſſigſten ng Capitaine. 
amburg und 


Bremen Ca 


Auf portofreie Anfragen ertheile®bereitwilligit jede beliebigek Auskunft. 
C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße No. 2. 


Königl. Preuß. conceſſionirter General- Agent fü 


Hausarzt jeder beſorgten Mutter, 


wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Ver 
ten Leibesöffnung ſo ſehr bewährt, wird eben 


Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. 


gebrannte Firma ſein 
trage und gekauft wird nur bei 


pi ſcht. Man achte deshalb 
des ächten le Jenchelhonigertracts Siegel, E 


Herm. Gronau und Albert Neumann in Danzig, H. L. Pottlitzer in $ 
II. XI. R. Schulz in Marienburg, J. W. Frost in M 
N n 2 ᷣͤ v 


(1821) 
80 

ewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Cyl 

N RE 


NE 


2 
ſtadt, 


dreimaſtigen Segelſchiffe unter Leitung der 


ördere ununterbrochen jeden Sonnabend durch die elefant eingerichteten Poſt⸗ 
jüts⸗ und Zwiſchendecks⸗Paſſagiere. 


r ben Umfang des ganzen Staats. 


Schleicher 5 honig⸗ Grkract von L. 
als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals⸗ und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
er und Beſchwerden im Halſe, Bräune, 1 W e e ee * 
bei Kinderkrankheiten ſo zu ſagen eingebürgert als 


und Keuchhuſten ꝛc., hinlänglich bekannt, hi 


ſtopfung Leidende zum Zwecke einer leich⸗ 
ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten 
i genau darauf, daß jede Flaſche Ki 
0 tiquette nebſt Facſimile, ſowie die ein: 
eines Erfinders und alleinigen Verfe tigers L. W. Egers in Breslau 


ylau. 
ZEN 


Impf⸗Lymphe, 

direct von Kühen, für 1 Perſon 20 Fr, vers 
ſende zu jeder Jahreszeit friſch. Berlin. 
Schiffbauerdamm 33, (815) 


Roggen und blaue Lupinen 


zu haben bei 7 
Adolph Seligſohn 
nil in Marienburg. 


j Die Dampf. Färberei | 


von 
Wilhelm Falk 

empfiehlt ſich zum vie aller Stoffe. 
järberei & ressort für werthvolle ſeidene 
ben und neue verl. Stoffe wie neu, As- 
e Kae e en 5 aufgefärb⸗ 
en Seibenſtoffes in feiner urſprünglichen 
Weiche und Claſticität. n 


bedruckt, wovon wieder neue Muſter Au 
ei⸗ 


l in e gefärbt. 


5 


vegetablliſche 
rumgsmittel, che 


N 
uſo 
m 


SS 


gaben Verſtepfung, die 
4 bartnädigften Nerven. 
ſchmerzen, Leberleiden || 


und Schleim. Es ist 
F prebut bei Magenent⸗ | 
„ uündung, Blutſtockung, 


EZ 3 Rarauıd, 9 0 j 
AR, —.— keit, Schmerzen, Flech⸗ 
IR % e ten, M’graine, Gicht 
— 5 und Rheumatismus. 


de CAU F, dePARIS Se Werth tr Gau. 
vin'ſchen Pillen 
| 55, BOULEVARD SEBASTOPOL| brückt ſich in folgenden 
Worten kurz aus;: N 


Wlederherſtellung oder Unterhaltung der Geſundheit. 
Die Schachtel vou 30 Pillen, 2 r. Von 60 Pillen, 3 Fr. 50 6. 


— In Danzig bei Suffert, Ap otheker. 2 


22 N Katarrh 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen „Buchbinder- 


Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 


in Lappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Hermann Pape, Beater 


Portland ⸗Cement, 


aus der Fabrik des Herrn Stadthaurath 


Licht, halten auf Lager und empfehlen zu bil⸗ 


ligſten Preiſen 


Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


(2948) 
Richd. Dühren & Co., 


phaltirte 


Chamotlthon, ſowie Maſchinen⸗ 
und Nußkohlen empfiehlt zur geneigten Ber 
nutzung (1315) 


Barg, 


Th. 
Danzig, Hopfengaſſe No. 35 
Neufahrwaſſer, Hafenstraße No 


tettiner 


Holländiſche Vachpfannen, beſte as; 
Dachpappen, Mauerſteine, 
friſchen Por: land⸗Cement, Steinkoh⸗ 
lentheer, engliſches Steinloblen⸗Pech. 
Asphalt, engliche Chamottſteine und 


Portland⸗Cement 


habe ich permanentes Lager in ſtets ftiſcher 


Waare und verkaufe davon zu Fabrilpreiſen. 
J. Nob. Ne ſchenberg, 


5 und Kneipab No 


LH 


weiß und bläulich, 


Seif-, Gallſeife zum Waſchen 
Stoffe ꝛc. 


en gros et en detail von 
r 
Neumann. 
1 b ang 


RE 5 ** 
UA 


Meisser 


flüssiger Leim 


RR 


mor, Holz, Kork, Pappe, 


A und 8 Sgr. per Flacon. 


In Danzig bei Albert Neumann, Lan⸗ 


genmarkt No. 38. 


Regenſchirmſtänder, 


Auswahl zu bekannt billigen Preiſen 
F. A. Schnibbe. 3. Damm 


Schott. Ihlen⸗Heri 


offerirt billigſt 


Danzig, Holzmarkt No. 3. 
2 i aber, auch: 


N empfiehlt _ 
a 335” Hallefche Meizen:Ttärle, ug 
feinste Appretur-GlanzStärte, ng © 
feinſte Kölner Strahlen-Stärte, 
feinſte Kölner Pafent Weizen- Stärke, 


75 2 2 5 
BET fNeublau in Tafeln und flüſig. ng? 
5 Uitramarinblau in Stangen, Kugeln 
und Pulver, Fleckwaſſer, cryſt Soda, © 
kauſtiſche Soda zum Kochen der Seife, ® 
Laugenpulver, Chlork. Ik, Pottaſche, aus⸗ 
m ee Talgſeife, ächte Marſeiller f 
0 farbiger 
(4247) 
die Farben: und Droguen⸗Handlung 


* 1 [3 * ＋ 
von Eduard Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver⸗ 
braucht, zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 
Pappe, Papier u ſ. w. D 
ſelbe it unentbehrlich im Haushalt und Gefchäfts 
zimmer. (2786) 


biglocken, Meſſer⸗ und % 
Geldkörbe, Vogelbauer, 
. Thee⸗ 
breter und Brodkörbe, meſſ. 
und lackirte Plätteiſen und 
Moörſer, meſſ. und itäblerne # 
Meſſer und Gabeln, Löffel, 
Hacke und Wiegemeſſer, Ge⸗ 
würzbüchſen, hölz. und blech. 
Kaffeebüchſen, Sophaklopfer, 
ſowie alle Wirthſchaftsge⸗ 

räthe empfiehlt in reicher 


rad 


Neuen eugliſchen A N 
Matjes Hering 
ng 
(4224) 
F. W. Lehmann, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 124. 


13. 


Von dem rühmlichſt bekannten (9500). 


ers 
5 


Carl Fleck, 


Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar. 


Conitz in W. Pr. 4010) 
Es hat ſich in Danzig das Gerücht 


verbreitet, daß wir unſer Woll⸗ 
geſchäft aufgeben. Dieſem Gerücht 
treten wir hierdurch entſchieden mit der 
ausdrücklichen Ecklärung entgegen, daß 
wir nach wie vor unſer Wollgeſchäft un⸗ 
verändert fortſetzen und wird Herr 
„Kauffmann in Pr. Stargardt 
in bisheriger Weiſe für uns die Woll⸗ 
einkäufe bewirken. 6775) 
Berlin, im Juli 1867. 


Joachim Marcus & Söhne, 
049 Morgen 
cker, Wieſen u. Bruch in Pa 


rente, od. au } iſen, i 
Falle ic mi zu feſten Kaufpreiſen, in welchem 


dieſem Geſchäſte unterlegten Bedi 6 
die zu verkaufenden Manbereſen döngen me 


Rittergut Zu kau b. Conitz, Roftita 
Nittel) im Juli 1807, , (84 
i J. Drewelow,. 
Ein Grundftüd, befichend aus drei Gebäuden 

nebit Hofraum, Pumpe und einem angren⸗ 
zenden Garten, der von einem Fluße berührt 
wird, einer vollſtändigen Einrichtung zu einer 
Licht⸗ und Seifen⸗Fabrik, iſt zu verkaufen für 
5000 Thlr., Anzahlung 2000 Thlr. Adreſſen 
bittet man in der Expedition d. Ztg. unter 
3. 3. 3. No. 4204 niederzulegen. 
(Ce feben biertelöft 3 gut geritiene militärs 
fromme Reitpferde, Schimmel, zwei das 
von im 7., einer im 8. Jahre in der durchſchnitt⸗ 
lichen Größe von 3 Zoll zum ſofortigen Verkauf 
i l en 6. (4297) 
Ein rentabl. Material» und Schankgeſchäft im 
E elebt. Theile der Stadt — iſt von 
October e. zu vermlelhen. Reſlectanten wollen 
jore Adreſſe unter No. 4185 in der Expedition 
diefer Zeitung abgeben. 
Eine rentable Zie- 
’ unmittelbar an einer 
ge le l, “Cbdauſſee und Provin⸗ 
jialjtadt gelegen, mit genügendem Brennmaterial 
iſt zu verpachten. Das Nähere hierüber ift zu 
erfragen bei S. M. Jacobi 


: größeren 
von Danzig, während mehrwöchentlicher Wer 
ſenheit der Beſitzer⸗Familie im Bade, freie Woh⸗ 
nung nebit Benutzung des Gartens und feiner 
Erzeugniſſe offerirt, wenn fie ſich der Sberauf⸗ 
ſicht der zurüdgebliebenen Kinder, wie des Gars 
tens und Hausweſens während deſſen freundlichſt 
unterziehen wollen. Adr. w. erbeten sub 
M. 12 poste rest, Carthaus. 
Ein junges Madchen Bae 
rin in einem Laden oder für die Dom i 
in den langen Buden Beſchäftigung. Austanit 
ertbeilt die Expedition der Danz Zig. (420) 
Eine füchtige Wirthin e 
in einer Reſtauralion oder auch ſonſt im Kochen 
Beſchäftigung. Johannisgaſſe No. 40, 1 Tr. 
(ine jurge Dame, welche framöſt richt, 
> Glementar-Unterricht erteilt und in feinen 
Haͤndarbeiten ſehr geibt iſt, wünſcht eine gute 
Stelle zum J. October. Franco Adreſſen unter 
C. C. Radziejewo. Poſt⸗Exped. Pr. Stargardt. 
Ein gepr. erf. Lehrerin, welche auch die Exzie⸗ 
hung mutterloſer Kinder übernimmt, ſehr 


muſikaliſch iſt, franzöſiſch, engliſch ſpricht, w. e. 
Wirkungskreis. Adr. A. Z. Carthaus poste 
restaute. 


E u 427) 

in im Polſzeie und Kaſſenſache roufinirter 
E langjähriger Beamter, im Beſitze vorzügli⸗ 
cher Zeugniſſe, der auch in der Landwirthſchaft 
etwas bewandert iſt und dem gute Em fehlungen 
ur Seite ſtehen, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Stelle als Rechnungsfuͤhrer, Auf⸗ 
ſeher oder Verwalter. Geſällige Offerten werden 


sub Littr. 4258 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Ketterhagergaſſe No. 4 ig" 


mer zum Ladengeſchäft oder Comtoir ſogleich zu 


vermiethen. 
des Inſerats in No. 4365 d. 

ae dis. wird es den Unte 187 
zur Pflicht gemacht, die Wahrheit zu conftatiren, 
indem fie hierdurch öffentlich mittheilen, daß ſich 
am hieſigen Orte nur ein Maurermeiſter befindet 
Hnyug be dee Magier anden it 
nzug be lirat a 

uchtewe, den 9. uli nee x 

a Die Bauluftige, 

1 + raliſches. 
2 n und beſte Poſſe, die unfere 
Sommer Bae brachte, iſt unſtreitig „der Poſtil⸗ 
lon om; küncheberg“. Herr Carlſen hat un⸗ 
1175 einung nach richtig ſpeculirt, daß er die⸗ 
ſelbe für fein heute stattfindendes Benefiz gewählt 
sat, Wie wir erfahren, hat der beliebte Komiker 
= Verſchiedenes (Flaßgendccoration, roßartige 
’artenillumination, Ballons, bengaliſche Flam⸗ 
— u. .. w) aufgeboten, um dieſen Abend zu 
Jen amüſanteſten der ganzen Saiſon zu machen. 
da da wird er denn doch wohl Glück Mr * 


— 


Nelegenheitsgedſchte aller Art fertig Nudolf 
G . — — Damm No. 13. a 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


! 8 in Elbing. 
ner, event auch 2 D. Fa⸗ 
& milie wird . einem gröhe er - 


